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Von Karin Kleinert

Laufen. „Dass wir so tolle Ju-
gendliche haben, die sich so viele
Gedanken machen, das macht mir
Hoffnung für die Zukunft“: Dieses
Statement einer Jurorin war nur
einedervielenanerkennendenÄu-
ßerungenwährend der Verleihung
des Rottmayr-Preises im Rott-
mayr-Gymnasium Laufen (RGL).
Der vom Förderverein des RGL ini-
tiierte und ausgerichtete Kunst-
wettbewerb ist seit elf Jahren fes-
ter Bestandteil des Schullebens.
Heuer erfreute er sich so großer
Beliebtheit wie noch nie: An die
100 Schülerinnen und Schüler
reichten 74 Kunstwerke ein, da-
runter auch einige Gemeinschafts-
arbeiten. Ein Grund für die sehr
gute Resonanzwar wohl die Tatsa-
che, dass die jungen Leute heuer
das erste Mal selbst Themenvor-
schläge machen durften. Die Ver-
antwortlichen entschieden sich
schließlich für dasLeitmotiv „Frei-
heit“, dasdie Schüler vielfältigund
auf teils beeindruckende Weise
künstlerisch umsetzten.
Da ist der bunte Vogel, der sei-

nen Käfig verlässt, um in die Frei-
heit zu fliegen.Da ist die Freiheits-
statue, eingezwängt in ein Gitter-
geflecht. Da ist die junge Frau mit
offenem Haar als Symbol für den
Kampf der Frauen um Freiheit und
Selbstbestimmung. Die in der
Sporthalle auf Tischen aufgereih-
tenZeichnungen,Gemälde, Skulp-
turen, dreidimensionalen Werke
und Installationen, die die jungen
Kunstschaffenden außerhalb des
Unterrichts in ihrer Freizeit ge-
schaffen haben, zeigen nicht nur
die unterschiedliche Herange-
hensweise an das Wettbewerbs-
thema, sondern auch die Viel-
schichtigkeit des Wortes „Frei-
heit“.

Schüler gestalten Werke
zum Begriff „Freiheit“

Während die Jüngeren den Be-
griff oftmals auf sich selbst bezo-
gen und an denMoment dachten –
endlich haben wir schulfrei und es
geht indieFerien–, standen fürdie
Älteren Meinungsfreiheit und
Selbstverwirklichung im Vorder-
grund.AlsMädchen in eineweiter-
führende Schule zu gehen und ler-
nenzudürfen– fürunseineSelbst-
verständlichkeit, in anderen Re-
gionen der Welt nicht erlaubt. Mit
solch gesellschaftlich relevanten
Themen setzten sich einige Schü-
ler gekonnt auseinander und ern-
teten dafür Zuspruch von der Jury
und den anwesenden Mitschülern,
die bei denauf einerGroßleinwand
projizierten Siegerbeiträgen stür-
misch applaudierten.
Die Preisverleihung wurde

durch eine bestens auf das Leitmo-
tiv abgestimmtemusikalischeUm-
rahmung des schuleigenen Or-
chesters, der Junior-Bigband (Lei-
tung Katja Erhard) und des Chores
(Leitung Anna Hagenauer) sowie
eine kurzweilige Moderation
durch Ethiklehrerin Carolin Sale-
mink und die Schülerinnen Paula
Hänsch und Leonie Straßer-Jersa-
bek (beide10a)bereichert.DieStu-
dienrätin begrüßte den „Haus-
herrn“, Schulleiter Maurice Flat-
scher, und einige Ehrengäste aus
Politik und Gesellschaft sehr herz-
lich.
Um dem Publikum einen Ein-

blick in die Arbeit der Jury zu ge-
ben, baten die Moderatorinnen
Stefan Wimmer zu einem kurzen
Gespräch auf die Bühne. Der Leiter
der Kunstakademie Bad Reichen-
hall, der seit vielen Jahren der Jury
des Rottmayr-Preises angehört,
sagte auf die Frage, wie sich der
Auswahlprozess gestalte, dass die
Juroren die Schüler nicht kennen,
sondern nur deren Werke. „Diese
bewerten wir mit frischem und
freienBlick“, soWimmer. Eswerde
auch lange diskutiert und versucht
herauszuarbeiten, was ein Werk
ausmacht, welcher Gedanke, wel-
che brillante Idee dahintersteckt.
Er betonte, seinen Jury-Kollegen

Freiheit: „Vergessenwirnie, sie zuschätzen“

und ihm sei es eine große Ehre
mitwirken zu dürfen.
Jetzt war der spannende Mo-

ment gekommen und die jungen
Kunstschaffenden, deren Werke
von der Jury ausgewählt worden
waren, wurden namentlich auf die
Bühnegerufen. Es gabdreiKatego-
rien mit jeweils drei Erstplatzier-
ten sowie zwei Sonderpreise.
Nachdem die auf der Großlein-
wand gezeigten Werke von den
Moderatorinnen in eigenen Wor-
ten vorgestellt worden waren,
überreichten Fördervereinsvorsit-
zende Gabriele Hofmeister-Ferko
und Ursula Luckner vom Vor-
standsteam Urkunden, Sonnen-
blumen und Geldpreise zwischen
30 und 100 Euro für die drei Besten
jeder Kategorie. DieGewinner dür-
fen sich zudem über ein Stipen-
dium an der Kunstakademie Bad
Reichenhall freuen.

Förderverein des RGL vergibt zum 11. Mal den Rottmayr-Preis – So viele eingereichte Werke wie noch nie

Die Werke der Erstplatzierten
wurden jeweils von einer Laudato-
rin gewürdigt. Den Anfangmachte
Theresia Petram (Sparkasse BGL)
mit dem Gewinner der Kategorie 1
(5./6. Klasse). Sie befand, dass Xa-
ver Hubers Acrylbild „Freiheit in
die Knie gezwungen“ ein Kunst-
werk sei, das ins Auge sticht. Die
als verletzliche Figur dargestellte
Freiheitsstatue vermittle die Bot-
schaft „Freiheitdarf keineGrenzen
haben“ ganz direkt.

Werke waren Gemälde,
Zeichnungen, Videos...

Sehr beeindruckt von Motiv,
Maltechnik und Farbgebung zeigte
sich Rosemarie Bernauer, die die
Arbeit der Erstplatzierten der Ka-

tegorie 2 (7.-9. Klasse) präsentier-
te. Sanas-Marie Mühlmann (9a)
habe mit ihrem Gemälde „Frei-
heit“ den abstrakten Begriff ein-
drucksvoll umgesetzt. Im Vorder-
grund stehe eine Frau mit wehen-
den Haaren und festem Blick, im
Hintergrund sehe man schemen-
haft Protestierende. Dies, so die
zweite Bürgermeisterin von Ain-
ring, sei ein Sinnbild für den Mut,
den Mund aufzumachen und für
die Freiheit einzustehen.
Dass Freiheit in vielen Regionen

derWelt keinNormalzustand, son-
dern vor allem für Frauen ein hart
erkämpftes Gut ist, stellte Bettina
Oestreich-Grau indenMittelpunkt
ihrer Laudatio auf die Siegerin der
Kategorie 3 (10.-13. Klasse). Der
Kurzfilm „Freiheit in der Rolle der
Frau“ von Katharina Krauss (Q13)
zeige in harten Schnitten ein-
drücklich, wie unterschiedlich die
Lebensrealitäten von Frauen welt-
weit sind. „Freiheit ist ein Privileg.
Sie ist für uns selbstverständlich,
genießenwir sie und vergessenwir
nie, sie zu schätzen“, lautete der
Appell der zweiten Bürgermeiste-
rin von Freilassing. Zwei kleinfor-
matige, auf den ersten Blick un-
scheinbare Papierarbeiten, die den
Kampf für Freiheit in der deut-
schen Geschichte thematisieren,
zeichnete der Förderverein mit je
einem Sonderpreis aus. Einer ging
an Emma Ramgraber (6f) für das
wie ein Flugblatt der „Weißen Ro-
se“ aus den 1940er Jahren gestal-

tete Bild „Meinungsfreiheit“ und
an Sofia Rolkes (9b) Zeichnung
„Mauerfall“. Geschichtslehrer Dr.
Lukas Willmy ordnete die Kunst-
werke inseinerLaudatiohistorisch
ein. Beide Darstellungen würden
dazu mahnen und ein Auftrag an
unsalle sein, beiUnrecht aufzuste-
hen, den Mund aufzumachen und
sich für die Freiheit einzusetzen.
Auch einen sogenannten Ehren-

preis vergab der Förderverein
heuer wieder. Vorsitzende Gabrie-
le Hofmeister-Ferko würdigte die
Vertreter der Fachschaft Kunst für
die tolle Zusammenarbeit. „Danke
für euer nie endendes Engagement
und die tatkräftige Unterstüt-
zung.“ Die Kunstlehrerinnen Emi-
lia Schreiber, Regina Vierbacher
und der Kunstlehrer Hans-Peter
Gehring freuten sich über die mit
300 Euro dotierte Auszeichnung.
Abschließend bat Moderation

Carolin Salemink alle Preisträger
und alle Teams, die zum Gelingen
der schönen Veranstaltung beige-
tragen hatten, unter großem Ap-
plaus auf die Bühne. Dem Publi-
kum gab sie noch inspirierende
WortedesösterreichischenNeuro-
logen und Psychiaters Viktor
Frankl zur „Freiheit des Willens“
mit auf den Nachhauseweg bezie-
hungsweise in die 6. Unterrichts-
stunde: Man habe immer die Frei-
heit, eine innere Haltung zu wäh-
len und Entscheidungen selbst zu
treffen.
Wie unserer Zeitung auf Nach-

frage vom Förderverein erfahren
hat, werden die Preisträger-Arbei-
ten wieder öffentlich ausgestellt
und zwar im November im Ein-
gangsbereich der Sparkassen-
Hauptstelle in Bad Reichenhall.
Sobald der Termin feststeht, wird
er in der Presse bekannt gegeben.

Die Preisträger 2026
� 5. + 6. Klassen: 1. Platz: Xaver
Huber, 5d, „Freiheit in die Knie ge-
zwungen“; 2. Platz: Selina Walter,
6f, „Der freie Vogel“; 3. Platz: Ale-
xander Roth und Jona Gramlinger,
beide 6c, „Zwei Österreicher vom
Dienst (…)“.
� 7. bis 9. Klassen: 1. Platz: Sa-
nas-Marie Mühlmann, 9a, „Frei-
heit“; 2. Platz: Anna Müller, 7d,
„DieMaus&die Freiheit“; 3. Platz:
Alexander Lemmer und Bruno
Schlüsselberger, beide 7e, „Das
Schiff in der Flasche, gefangen
aber frei“.
� 10. bis 13.Klassen: 1. Platz: Ka-
tharina Krauss, Q13, „Freiheit in
der Rolle der Frau“; 2. Platz: Regi-
na Ranner, Q13, „Freiheit zur Un-
freiheit“; 3. Platz: Felicia Siodlac-
zek, 10c, „Wie frei sind wir wirk-
lich?“.
� Sonderpreis: Sofia Rolke, 9b,
„Der Mauerfall“ und Emma Ram-
graber, 6f, „Meinungsfreiheit“.
� Ehrenpreis: Fachschaft Kunst
des Rottmayr-Gymnasiums.

Ein neuer Programmpunkt im
Rahmen der Verleihung des

Rottmayr-Preises war die Verga-
be des Elternbeiratspreises, der
bisher immerwährenddes Schul-
festes überreicht wurde. Der El-
ternbeiratsvorsitzende Roman
Breitenfelner zeichnete mit sei-
nen Kolleginnen Astrid Walter
und Blanka Lauter 14 Schülerin-
nen und Schüler aus, die sich in
herausragender Weise für die
Schule und die Schulgemein-

Elternbeiratspreis des RGL

schaft einsetzten. „In der Kür
mehr zeigen als erwartet wird“
war sein Bild aus der Welt des
Eiskunstlaufs. Bevor die Preisträ-
ger einzelnaufdieBühnegerufen
wurden und eine Urkunde sowie
einen 20-Euro-Gutschein des
Freilassinger Wirtschaftsforums
erhielten, verlasen die Elternbei-
ratsvertreter die Gründe, warum
die jungen Leute von ihren Mit-
schülern und ihren Lehrern vor-
geschlagen worden waren. Diese

waren von Dank und großer
Wertschätzung geprägt. Unter
viel Applaus der Gäste wurden
geehrt: Ilvy Flatscher (6e), Dar-
ren Irimia (6f), Julia Reiter und
Johanna Öllerer (beide 8b), Caio
Krammer und Zahraa Salloum
(9a), Leonhard Beer, Christoph
Mittermaier, Leo Saam, Leon
Strecha, Valentin Wallner und
Paul Weber (alle 9b), Paula
Hänsch (10a)undAnnaSchindler
(11a). − kk

Laufen. Die Verwaltungsstelle
der Biosphärenregion Berchtesga-
denerLand lädtamFreitag,24. Juli,
von 21 bis 22.30 Uhr zu einer
nächtlichen Entdeckungstour am
Abtsdorfer See in, um die Welt der
Fledermäuse näher kennenzuler-
nen. Gemeinsam mit Fledermaus-
expertin Brigitte Meiswinkel sind
Erwachsene und Familienmit Kin-
dern ab 5 Jahren eingeladen, viel
Wissenswertes und Faszinieren-
des über diese Jäger der Nacht zu
erfahren. Nach einer kurzen Ein-
führung werden die Fledermäuse
bei ihrer Jagd über dem See beob-
achtet und ihre Ultraschallrufemit
einem Detektor hörbar gemacht.
DieVeranstaltung findet inKoope-
ration mit der vhs Ruperiwinkel
statt. Eine Anmeldung bisMontag,
20. Juli, ist verpflichtend unter
3 08654 30946-10 oder per E-Mail
an veranstaltung-brbgl@reg-
ob.bayern.de. − red

Fledermäuse am
Abtsee entdecken

Laufen. Der DAV Laufen veran-
staltet von Freitag bis Samstag, 24.
bis 25. Juli , eine Tour zur Teisen-
dorfer Hütte am Predigtstuhl. Es
sind verschiedene Anstiege und
eineAuffahrtmit der Predigtstuhl-
bahnmöglich. Oben sind verschie-
dene Touren im Lattengebirge ge-
plant.Getränkesinderhältlich,das
Abendessen wird gemeinsam zu-
bereitet. Anmeldung bis Freitag,
17. Juli, bei Franz Geierstanger
unter3 0171/7101117. − red

Hüttentour auf
den Predigtstuhl

Laufen. Eine historische Bauer-
hofwanderung findet am Freitag,
24. Juli, um 18 Uhr im Umland von
Laufen statt. Wie das Kulturamt
mitteilt, ist der Treffpunkt am
Parkplatz vom Café Steinbach
(Abtsdorfer Straße 2) in Laufen.
Die Führung dauert circa zwei
Stunden. Anmeldung und nähere
Infos gibt es bei der Tourist-Info in
Laufen, unter 3 08682/8987-48
oder per Mail an tourist-
info@stadtlaufen.de. − red

Alte Bauernhöfe
entdecken

Saaldorf-Surheim

Saaldorf-Surheim.Mit demall-
seits bekannten DJ Abe eröffnet
der Kulturkreis Saaldorf-Surheim
die Reihe der beliebten Frischluft-
konzerte 2026 beim Bachtei in
Stützing bei Saaldorf.
Am Samstag, 25. Juli, wird DJ

Abe sein Talent‚ denNerv des Pub-
likums zu treffen, unter Beweis
stellen. Das heißt, dass nicht ein
vorgefertigtes Programm abge-
spielt wird, sondern ganz gezielt
auf die Stimmung und auf Publi-
kumswünsche eingegangen wird.
Die Musik soll in die Beine gehen
und den Kopf freimachen. Die
Tanzfläche ist bereit. − bn

DJ Abe legt in
Stützing auf

Der Elternbeiratspreis des RGLwurde heuer erstmals im Rahmen der Rottmayr-Kunstpreisverleihung
verliehen.BlankaLauter (links),ElternbeiratsvorsitzenderRomanBreitenfelner (2.v. l.) undAstridWalter
(r.) überreichten Urkunden und Gutscheine an 14 Schülerinnen und Schüler.

Die Preisträgerinnen und Preisträger des Rottmayr-Kunstpreises strahlten. Mit ihnen freuten sich der Fördervereinsvorsitzende Gabriele
Hofmeister-Ferko (2. Reihe, Mitte, rotes Kleid), die Laudatorinnen und alle Akteure, die die Preisverleihung in der Sporthalle des Rottmayr-Gym-
nasiums Laufen zu einem besonderen Event gemacht hatten. − Fotos: Karin Kleinert

XaverHuber (5d)holtemit
„Freiheit in die Knie ge-
zwungen“ einen 1. Preis.

„Freiheit“ heißt das Gemälde von Sanas-Marie
Mühlmann aus der 9a. Sie gewann damit in der
Kategorie der 7. bis 9. Klassen.

Zwei Sonderpreise gingen an Sofia Rolke, 9b, für die Zeich-
nung „DerMauerfall“ und anEmmaRamgraber, 6f, für dasBild
„Meinungsfreiheit“.

Der Ehrenpreis des Fördervereins ging an die Fachschaft Kunst des
Rottmayr-Gymnasiums: (von links) Hans-Peter Gehring, Emilia Schrei-
ber und Regina Vierbacher, von der Fachschaft und Fördervereinsvor-
sitzende Gabriele Hofmeister-Ferko.


